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Vernehmlassung zur neuen Rechnungslegung bei den Gemeinden eröff-

net 

Solothurn, 4. Februar 2014 – Der Regierungsrat hat heute die Änderung 

des Gemeindegesetzes zur Einführung des neuen Rechnungslegungs-

modells HRM2 in erster Lesung beschlossen und in die Vernehmlassung 

geschickt. 

Die schweizerische Finanzdirektorenkonferenz (FdK) hat im Jahr 2008 Empfeh-

lungen zur Reform der Rechnungslegung im öffentlichen Sektor verabschiedet 

und den Kantonen und Gemeinden empfohlen, das harmonisierte Rechnungsle-

gungsmodell (HRM2) bis ins Jahr 2018 umzusetzen.  

Für die Einführung bei den Gemeinden wurde ein stufenweises Vorgehen ge-

wählt: So laufen bereits seit dem Jahr 2012 in verschiedenen Gemeinden Pilot-

versuche mit HRM2. Das Umsetzungskonzept zur Einführung von HRM2 wurde 

im Jahr 2012 vom Regierungsrat genehmigt und in zwei Infotagungen den Ge-

meinden im Jahr 2012 und 2013 vorgestellt. Die flächendeckende Einführung 

des neuen Rechnungslegungsstandards bei den Einwohnergemeinden und ihren 

angegliederten Instituten ist bis zum Jahr 2016 vorgesehen. Der Kanton Solo-

thurn selbst, hat für seinen eigenen Finanzhaushalt die Reform bereits mit dem 

Rechnungsjahr 2012 vollzogen. 

HRM2 führt zu einer Angleichung des Rechnungsmodells an private Rechnungs-

legungsgepflogenheiten: So kommen neue Regeln etwa im Bereich der Bewer-

tungsgrundsätze oder neue Instrumente wie der gestufte Erfolgsausweis, die 
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Anlagebuchhaltung oder die Geldflussrechnung zur Anwendung. Andererseits 

werden die Stärken der bisherigen öffentlichen Rechnungslegung wie die Offen-

legung von Investitionen in der Investitionsrechnung oder die sektorielle Be-

richterstattung über die kommunale Tätigkeit, die sogenannte Funktionale 

Gliederung, beibehalten. 

Die öffentliche Vernehmlassung erfolgt aufgrund der technischen Reform an ei-

nen beschränkten Adressatenkreis. 

Weitere Auskünfte erteilt: Thomas Steiner, Leiter Abteilung Gemeindefinan-

zen, Amt für Gemeinden, 032 627 23 59. 

 

Die Reform im schematischen Überblick 

Überblick HRM2

BILANZ
(Momentaufnahme, 

statische Rechnung)

Aufzeigen der

Vermögens- und

Finanzierungslage

ERFOLGSRECHNUNG
(dynamische, zeit-

raumbezogene Rechnung)

Aufzeigen der

Aufwands- und

Ertragslage

INVESTITIONS-
RECHNUNG

Aufzeigen der

Investitionsaus-

gaben und

-einnahmen

ANLAGEBUCHHALTUNG

Objekterfassung

Anlagen im Bau

Aktivierungsgrenzen

betriebswirtschaftliche

Abschreibungen (nach

Nutzung)

ERWEITERTER 
ANHANG

Eigenkapitalausweis

Rückstellungsspiegel

Beteiligungsspiegel

Gewährleistungsspiegel

…

NEUBEWERTUNG

Finanzvermögen 

Verwaltungsvermögen

Rechnungsabgrenzungen

Reformelemente 
HRM2

+

Gestufter Erfolgsausweis:

Operatives Ergebnis

+ Ausserordentliches Ergebnis
= Gesamtergebnis 
Erfolgsrechnung

GELDFLUSS-
RECHNUNG

Liquiditätsplanung

Finanzierungs-

ausweis

 

 

 

 
 


